Förderkonzept Lernstudio und Förderunterricht in den  E-Klassen
 

Zielgruppe des Lernstudios:
 
·        Individuelle Förderung für Kinder mit Teilleistungsstörungen   

 
    (Lernbehinderungen)

·        Kinder im ersten Schulbesuchsjahr, die Hilfen zur Erlangung der   

         Schulfähigkeit/Schulreife benötigen

·        Kinder mit Wissens- und Könnenslücken bzgl. des Stoffes 

 

 Organisationsform des Lernstudios:
 

·        Parallel zu den Klassen der Eingangsphase

·        Verantwortliche/r Leiter/in als „Klassenlehrerin“

·        Stundenplan mit feststehenden Förderschwerpunkten ( zur    

     punktuellen Zuweisung durch die Klassenlehrerinnen der   

     Regelklassen )

 

Dauer des Aufenthaltes im Lernstudio:
 
·        Kurzzeitige oder länger andauernde Förderung

·        Jederzeit möglicher Wechsel in die Regelklasse

·        Maximale Verbleibzeit 1. und 2. Schulbesuchsjahr

·        3. Schulbesuchsjahr in der Regelklasse

·        tägliche Unterrichtszeit für nicht schulfähige Kinder in  

         Einzelfällen über 12 WS hinaus

 

 Organisationsform des Förderunterrichts:
 

·        nach Stundentafel der AO-GS

·        klassenübergreifend

·        jahrgangsübergreifend

·        in kleineren Gruppen

·        fächerorientiert

 

 Zeitumfang individuelle Förderung:
 

·       Individuelle Förderung sowohl im Lernstudio als auch in der  Regelklasse in den „normalen   Stundenplan“ des Kindes integriert 

·       vorgeschriebene Fächerverteilung bzw. Stundenanzahl ( FU ) des jeweiligen Schulbesuchsjahres in der Regelklasse berücksichtigt

·       Individuelle Förderung für jedes Kind, also auch das leistungsstarke, fortdauerndes Prinzip des Unterrichts

 
 
Feststellung der Lernausgangslage:
 
·        Genaue Feststellung der Lernausgangslage mit Hilfe von Testverfahren    ( z. B. Einschulungskartei, Landesinstitut Soest )

·        Erstellung von Förderplänen 

 
 
Umsetzung des Unterrichts zur Erlangung der Schulfähigkeit:
 
·       Unterricht, der den Schwerpunkt auf Rituale, Rhythmisierung des Tages und stark strukturiertes 

         Lernen legt

·       Unterstützung von Grob- und Feinmotorik durch zusätzliche Bewegungsschulung

 

 

Umsetzung des Unterrichts zur Heranführung an den Stoff:
 
·        Überwindung von Lernlücken durch Anbieten anderer Zugänge und/oder anderer  

          Anschauungsmaterialien ( qualitative Differenzierung )

·        Überwinden von Lernlücken durch umfangreicheres Üben ( quantitative Differenzierung )

·        Vertiefung von Lerntechniken 

·        Arbeitstechniken

je nach Umfang im Lernstudio oder in der Regelklasse

 

Individuelle Förderung in den Bereichen:
 
·        Graphomotorik

·        Visumotorik

·        Psychomotorik

·        Konzentration und Wahrnehmung

·        Raum-Lage

·        Sozialverhalten

·        Konflikttraining

·        Persönlichkeitsentwicklung

gezielt im Lernstudio auch für betroffene Kinder der Regelklassen

 
 

 Individuelle Förderung in den Bereichen:
 
·        Mathematik

·        Sprache

·        Sachunterricht

mit lehrplanbezogener Schwerpunktsetzung je nach Umfang im Lernstudio oder in der Regelklasse

 

 Umsetzung äußerer Differenzierung:
 
·        Arbeit im Lernstudio in Kleingruppen, jahrgangsübergreifend

·        Arbeit in der Klasse im normalen FU

·        klassenübergreifend ( fachorientiert ) im FU

 

 Umsetzung innerer Differenzierung:
 
·        Individuelle Förderung des Kindes in den jeweils benötigten Bereichen  im Lernstudio 

·        in der Regelklasse durch differenzierte Lernangebote im Unterricht

 

 
 Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrichtungen:
 
·        Kindergarten

·        Silentium

·        Ergotherapeutische Praxen

·        Logopädische Praxen

·        Kinderärzte

·        Psychologische Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche

·        Tagesklinik

 

 

 

 

Förderkonzept Lernstudio und Förderunterricht in den Klassen 3 und 4
 

 

Voraussetzung:
 
·        Lernstandserhebungen zu Beginn der Maßnahme

·        HSP, Mathematikaufgaben

 

 

Ziele:
 
·        Leistungsschwache Schüler an die Lernziele heranführen

·        Lücken in bestimmten Bereichen schließen

·        Leistungsstarke Schüler fordern

 

 

Schwerpunkte:
 
·        Individuelle Förderangebote

·        Bereich Deutsch

-         Sinnerfassendes Lesen

-         Wortschatzarbeit

-         Satzkonstruktionen/Grammatik

-         LRS

-         DAZ

-         Leseförderung (teilw. durch Mithilfe von Eltern)

·        Bereich Mathematik 

-         Gedächtnistraining

-         Kopfrechnen

-         Einmaleins

-         räumliches Vorstellungsvermögen/räumliches Zeichnen

-         Sach-, Denk- und Knobelaufgaben

 
 
Maßnahmen:
 

·        äußere Differenzierung 

                        -    Klassenübergreifender FU (Fördergruppen werden je nach   Schwerpunkt neu gebildet)

-    Jahrgangsübergreifender FU 3 und 4

·        Zusammenfassung nach Leistungsvermögen

·        Zeitweise ( Dauer individuell unterschiedlich ) parallel zum  

          Regelunterricht Unterricht im Lernstudio

·        innere Differenzierung

     -   Individueller Arbeitsplan für jedes Kind

     -    Arbeit an Wochenplänen

     -    offener Unterricht

     -    Arbeit in Kleingruppen – Kinder helfen sich gegenseitig

                     -   Dokumentation der Lernergebnisse und Lernfortschritte

 

 

Organisation:
 

·        Zusammenlegung der Förderstunden eines Jahrgangs

·        teilweise Doppelbesetzung für den Unterricht im Lernstudio

·        Lernstandserhebungen zu Beginn der Maßnahme

·        Lernstandserhebungen gegen Ende der Maßnahme

·        Beobachtungen bei der Durchführung

·        Diagnosebögen

·        Parallelarbeiten 

·        Bereitstellung von Angeboten/Arbeitsblättern/Lernmaterialien

·        Bildung von Kleingruppen mit ähnlichen Voraussetzungen

·        Nachbereitung durch den Lehrer – Überarbeitungshinweise für die Kinder

 

 

     Evaluation:
 
·        Lernbegleitbögen

·        Überprüfung des Erfolges des Förderplans eines Kindes

·        Vergleich der Ergebnisse VERA

·        Vergleich der Übergangszahlen zu weiterführenden Schulen aus den vergangenen Jahren

·        Vergleich der Anteile Migrantenkinder/deutsche Kinder bzgl. des Übergangs

·        Rückmeldungen aus weiterführenden Schulen 

